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Kurze Vorstellung

Dr. Susanne Kill 

• Studium der Mittleren und Neueren Geschichte, Politologie, Kunstgeschichte in 

München und Frankfurt am Main, danach wiss. Mitarbeiterin

• 1996 Projektleiterin des Forschungs- und Publikationsauftrags „Die Eisenbahn in 

Deutschland. Von den Anfängen bis zur Gegenwart“

• seit 1999 Leiterin der „Konzerngeschichte / Historischen Sammlung“ bei der 

Deutschen Bahn AG

Moritz Wühr

• Studium Verkehrswesen (seit 2016) und Planung und Betrieb im Verkehrswesen
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Was haben wir heute vor?

• Aufzeigen, warum Bahn-Ingenieur*innen Verantwortung haben 

• Drei Biographien von TU-/TH-Mitarbeitern untersuchen

• Die Rolle der Deutschen (Reichs-)Bahn im NS beleuchten

• Diskutieren, was uns das Gestern für Heute und Morgen lehrt
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Zielbild beider Eröffnung der TU 1946

General Officer Commanding British Troops Berlin, E. P. 

Nares, on the Occasion of the Opening of the Technical 

University Berlin – Charlottenburg on April 9th 1946 

Sie können nicht nur den technischen Teil Ihres Geistes in dieses Gebäude bringen und die anderen Teile 

Ihrer Persönlichkeit draußen lassen oder sie mit Hut und Mantel an einem Haken in der Halle aufhängen. 

Jene Techniker [der TH] - und es waren 

nicht wenige -, die sich bereit fanden, 

ihre technischen Fähigkeiten in den 

Dienst von Hitlers Kriegsmaschine zu 

stellen, ohne sich die Folgen zu 

überlegen, waren ohne 

Verantwortungsgefühl. Hätten sie sich 

zuerst gefragt: „Was wird man mit 

meiner Entdeckung anfangen?“ […] 

dann hätten sie anerkennen müssen, daß

das Ziel […] die Verdrehung ihrer 

Erfindungskraft darstellte. 

Sie sollten vom Namenswechsel lernen, daß jede 

Erziehung, […] humanistisch […] sein muß, d. h. sie muß

den ganzen Menschen, die ganze Persönlichkeit angehen, 

und ihre erste Aufgabe ist die Heranbildung eines 

Menschen im vollen Sinne, der in der Lage ist, eine 

verantwortliche Stellung im Leben neben seinen 

Mitmenschen einzunehmen. Erst in zweiter Linie kommt 

die Ausbildung zu einem guten […] Ingenieur.
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Leitbild für die Lehre der Technischen Universität Berlin

Die Studenten lernen, ihr Wissen und Handeln in einen 
übergeordneten historischen, sozialen und kulturellen Kontext zu 
stellen und die ethischen Folgen ihres Handelns zu bedenken.

Humanismus als Bestandteil von Forschung und Lehre in Ingenieurwissenschaften

z.B. tu-projects „Erinnerungswerkstatt“ und „Blue Engineering“
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Unternehmensgeschichte bei der DB AG 
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• 1990 Wiedervereinigung – Überführung der Akten der Deutschen 

Reichsbahn (DDR)  in die Bundes- bzw. Landesarchive

• Bis 1998 Abgabe von Akten der Bundesbahn und Reichsbahn an die 

öffentlichen Archive

• 1994 Deutsche Bahn AG wird gegründet

• 1996 Verkehrsmuseum Nürnberg wird zum 

DB Museum

• 1996 Das unternehmenshistorische Archiv in Berlin wird 

gegründet

• 1998 Einweihung des Mahnmals Gleis 17 

am Bahnhof Grunewald in Berlin

• 1999 Entwicklung des Masterplans für die 

Dauerausstellung in Nürnberg

• 2013 DB Museum wird Teil der Deutschen Bahn Stiftung



Unternehmensgeschichte bei der DB AG 
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Drei Hauptaufgaben:

• Bereitstellung von Expertise zur Vorgeschichte 

der Deutschen Bahn AG

• Pflege und Aufbaue eines Archivs zur 

Unternehmensgeschichte der heutigen 

Deutschen Bahn AG

• Wahrnehmung von Aufgaben der 

Öffentlichkeitsarbeit im Kontext der historischen 

Kommunikation



Historische Verantwortung
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Die Rolle der Reichsbahn in der NS-Zeit
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Der Vorstand der Deutschen Reichsbahn-

Gesellschaft

1934

Max Leibrand (Betrieb und Bau) geb. 1882

Johannes Vogt (Verkehr und Tarif) geb.1872

Gustav Hammer (Einkauf) geb.1875

Julius Dorpmüller (Generaldirektor) geb. 1896

Albert Gollwitzer (Vertreter Bayerns) geb. 1876

Wilhelm Kleinmann (stellv. Generaldirektor)  

geb.1876

Ludwig Homberger, (Finanzen), geb. 1882 



Die Organisation der Deportationen

“Rahmenvertrag” für Sonderzüge
vom 26. Juli 1941
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Background – Puzzlestücke zusammensetzen 

Vorlesungsverzeichnisse Personalbuch Sekundärliteratur

mögliche Personen 

identifizieren

Arbeitsort/Aufgabe 

betrachten

wiss. Nachweise zu 

beteiligten Dienststellen
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Lehrende an der TU nach 1945

Dipl.-Ing. Ernst Parow
Oberingenieur am Lehrstuhl für Eisenbahn- und Verkehrswesen der TU Berlin

Oberreichsbahnrat

• Oberingenieur am Lehrstuhl für Eisenbahn- und 

Verkehrswesen unter Prof. Apel 

• Oberreichsbahnrat seit dem 01.02.1927

• spätestens 1942 leitender Beamter der Direktion Gbl Ost, 

was er bis mindestens 1945 auch bleibt

• Die Generalbetriebsleitung (Gbl) Ost war für die 

Wehrmachtstransporte an die Ostfront zuständig. Die 

Ausarbeitung und Überwachung der 

Sonderzugprogramme - die Deportationszüge - oblag 

dieser Abteilung
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• in der Betriebsabteilung der Gbl Ost Leiter für 

"Sonderaufgaben“; dem Organigramm zufolge war die 

Fahrplanung Hauptaufgabe der Betriebsabteilung

• Es muss davon ausgegangen werden, dass Parow mit dem 

Rang eines Oberreichsbahnrates mindestens detailliert von 

den Abläufen der Deportationszüge gewusst, wenn nicht 

sogar an deren Planung beteiligt gewesen sein muss

Lehrende an der TU nach 1945

Dipl.-Ing. Ernst Parow
Oberingenieur am Lehrstuhl für Eisenbahn- und Verkehrswesen der TU Berlin

Oberreichsbahnrat
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Lehrende an der TU nach 1945

Prof. Ewald Graßmann
Professor am Lehrstuhl für Eisenbahnbau und -betrieb der TU Berlin ab 1957
Oberreichsbahnrat und Reichsbahnbevollmächtigter

• Verstrickungen von Prof. Graßmann in die Organisation von 

Deportationen sind bisher am besten recherchiert –

namentliche Beweise wurden scheinbar systematisch 

vernichtet

• Seit dem 14.03.34 im Reichsverkehrsministerium angestellt

• Ein NSDAP-Mitgliedsnachweis beweist sein sehr frühes 

Beitrittsdatum im Jahr 1933 - scheinbar aus Überzeugung

• in nur 5 Jahren legte er eine steile Karriere vom Reichsbahn-

zum Oberreichsbahnrat im Jahr 1942 hin

Dank an Dr. W. Müller für die 

Bereitstellung des Archivmaterials! Eisenbahnwesenseminar | 16.11.2020 | Dr. Susanne Kill, Moritz Wühr 14



Lehrende an der TU nach 1945

Prof. Ewald Graßmann
Professor am Lehrstuhl für Eisenbahnbau und -betrieb der TU Berlin ab 1957
Oberreichsbahnrat und Reichsbahnbevollmächtigter

• Personalverzeichnis von 1944 zeigt: Angestellt im 

Referat Prag als Reichsbahnbevollmächtigter

• Reichsbahnbeauftragte arbeiteten parallel zu den 

normalen Dienststellen – sie waren insbesondere für 

die Sonderzugabwicklung notwendig

• Nach einem "Entnazifizierungsverfahren" im Jahre 1948 

wird Graßmann als "Mitläufer" eingestuft

• 1957 wird Graßmann zum Professor auf den Lehrstuhl 

für Eisenbahnbau und -betrieb an der TU Berlin berufen
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Lehrende an der TH im Nationalsozialismus

Prof. Wilhelm Wechmann
Professor für elektrische Bahnen an der TH Berlin
Ministerialdirigent

• 1936 bis 1945 Professor für elektrische 

Bahnen an der Technischen 

Hochschule Berlin, der 

Vorgängerinstitution der TU

• Unter Reichsverkehrsminister Julius 

Dorpmüller war Wechmann ranghoher 

Beamter im Reichsverkehrsministerium

• bildete mit nur zehn weiteren Beamten 

die oberste Führungsebene der 

Betriebsabteilung unter Max Leibbrand
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Lehrende an der TH im Nationalsozialismus

Prof. Wilhelm Wechmann
Professor für elektrische Bahnen an der TH Berlin
Ministerialdirigent

• aus dem vorliegenden Material nicht herauslesbar, was 

Wechmanns tatsächliche Aufgaben in der 

Betriebsabteilung waren

• aufgrund seiner ranghohen Position ist mindestens von 

einem detaillierten Mitwissen über die 

Deportationszüge, wenn nicht sogar von einer 

Beteiligung bei der Planung auszugehen
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Lehrende an der TH im Nationalsozialismus

Prof. Wilhelm Wechmann
Professor für elektrische Bahnen an der TH Berlin
Ministerialdirigent
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Schnittstellen

Albert Ganzenmüller

• Prototyp eines technokratischen 

Nationalsozialisten

• Einer der wenigen „Alten Kämpfer“, der 

zugleich auch als fachlich kompetent 

angesehen wurde

• Kümmerte sich persönlich mit der SS um 

Deportationen

• einziger Reichsbahner, gegen den ein 

Strafprozess wegen Beihilfe zum Mord 

eröffnet wurde



„Ich diente nur der Technik“
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Wilhelm Wechman, 

Julius Dorpmüller in den 

USA, anlässlich der 

Weltkraftkonferenz 1936 

in Washington.

Werksdirektor Ernst Gremler 1926 in Schwerte



"Die Fahrt jedes einzelnen Sonderzugs wurde 
ermöglicht durch zahlreiche Eisenbahner, von 
denen jeder auf seinem Posten seinen Dienst 
versah." Historiker Andreas Engwert
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